
Scblefische priviknrte Zeitung. 
Anno 1784' Mittwochs den 4 Februar. Ns. 15. 
Berlin den 2y Januar. 

Sei Königl. Majestät haben den Netto-
rem des Werderschen Gymnasii, Herrn 
Friderich Gedicke, wegen Setm-rit t l^ci^o. 
ziciz bekannten Einsichten, Kenntnissen und 
Verdienste, zugleich zu Allerhöchstdeco hiesi¬ 
gen Ober-Consistorial Rath cum voro er lel-
üone zu bestellen, agergnadigst geruhet. 

Gestern warbey Ihro Majestät der Köni¬ 
gin, Cour und Soupe. 

Der Geheimelath. Herr von Böhmer, ist 
nachFrepstadtln Schlesien, und der Gehei¬ 
me Finanzrach Herr Struensee, nach Brom, 
berg abgereiset. 

Berlin, den zr. Januar. 
Vorigen Donne?tiagdett2() dieses feyerte 

die königliche Academle der Wissenschaften 
das hohe Geburtsftst Sr. MajejUt des Kö 
nigeö ourck eil.e öffelitticheVersammlung in 
Gegenwart verschiedener Kö^igl. Staats-
min stcr, fremder Gesandten und anderer 
Standespersonen. 

Da der Herr Geheimerath Formey, be. 
ständiger Secrltal7 der Acadcmie, wegen 
Unpäßlichkeit, dlkstr V^rsammtung nicht 
beywohnen tonnte, so eröfnete der He^r 

Direetsr Merlan die Sitztzng mit einer den 
UmftaHbttt angemessenen N^be.des Herrn 
Geheime3rmbDormey, wrrinne« d<n dreyen 
rerstyrbentÄ ftßr berühmten Gelehrt^ Z>ĝ  
niel BernoulZi, bAlemberf und Leonharb 
Euler kurze Lobreden gehalten wurden; hier¬ 
auf zeigte er der Acüdemle und der übrigen 
Versammlung an, daß künftigen Donner-
stag den 5 Februar, die Lobrede des unsterb¬ 
lichen Leonharb Euler, ehemaligen Dlreclor 
der malhematlschen Classe oer Academie, 
von t em Herrn Professor Fuß in Petersburg 
entworfen, gelesen werden würde, zu deren 
Anhörung die Acadcmie jeden, der daran 
T M nehmen mochte, feyerlick einladit. 
Endlich schloß der Herr Dkector Wenan sei' 
nen Voltrag mit lwer von Her^n c^phel-
menrath Formey v:rsertigttü Lod^de des 
neulich verstorbnen Herrn Gehenuen at! s 
und orde tllchen Mitgliedes der Academie 
Louis de Peausob^e. 

Se. ExccU. der König!. Staats und Ca-
binetsminister, Herr F.eyherr vc'N Herz, 
besg, lasen eine Abh-indlu::g über die ver¬ 
schiedenen Regieru igs > Arten, wortnncr? 
Ge. Excellenz zu b^auptcn suchten, daß eine 



freye monarchische Regierung unendliche 
Vorzüge vor jeder anderer Reglerungsform 
habe, und zugleich am Ende ein Verzetchniß 
von den ausscroldenNichei! Wohlthaten, 
welche Se. Kömgl. Majest. im Jahr ! ? N 
allen Ihren verschiedenen Provinzen zufiles-
sen lassen, und die wieder über zwey Million 
nen baaren Geldes betragen, in Verfolg 
der Abhandlung vom vorige» Jahre, bey-
gefügt. 

Ferner laß der Herr Director Achard eine 
Abhandlung, worinnen er die Natur der 
montgolfierschen Luft untersucht und bewie¬ 
sen hat, daß sie weder entzündbar jst, noch 
als ein Gas betrachtet werden kann, sondern 
daß sie nur atmospherische, durch bis vereis 
«igte Wirkung der Wärme und der elasti¬ 
schen Dämpfe, die aus den brennenden Kör¬ 
pern aufsteigen, verdünnte Luft ist. Ferner 
zeigte derselbe ein neues Mittel an/ mitdcn^ 
Thermometer die Höhen ju messen, und zwar 
Hurch den Grad der Hitze des kochenden Was¬ 
sers, welcher in Verhältniß der zunehmen¬ 
den Höhe, und des dHbey abnehmenden 
Drucks der Luft verringert wird. Bey die¬ 
ser Gelegenheit zeigte der Herr Direktor 
Nchardjettt zu dieser Absicht eingerichtetes 

.Werkzeug vor, nebst noch em anderes, wo¬ 
durch sehr leicht und genau das Vechältniß 
der Abnahme des Drucks der Luft zum Grade 
der Hitze des kochenden Wassers bestimmt 
werden kann. 

Der Herr Geheimerath Gerhard beschloß 
die Sitzung mit einer Abhandlung über den 
Porphyr, und vorzüglich über den Porphyr 
wMtangm aus Schlesien. 

Stallnpöhuen, in Pr Lithauen, 
den 19. Igmmi'. 

Den i6> Dec. v. I . starb allhier nach einer 

ln einem Alter von ein hundert und zwey 
Jahren, Nachdem es ihre Kräfte Messen 
arbeitete sie bis den Tag des Anfangs ihrer 
ersten und letzten Krankhrit. Mi t ihrem 
noch lebenden Manne dem Tagelöhner Mi¬ 
chael Iankiewiecz der jrtzo cin hundertIahr 

.und drey Monat alt i i i , hat sie beynahe volle 
Lo Jahre in derEhe gelebt; von zwölferzeug¬ 
ten Kindern leben jetzo noch die vier/ängsten 
und von nennzehen Enkeln sind nur noch fünf 

am Leben. Der alte und noch gesunde Grels 
so von Jugend auf der schwersten Arbelt ges 
wohnet, sich auch keiner sonderlichen Krank¬ 
heit erinnert, ist ohngeachtet der Schwäche 
seiner Füße und eines besch werlichen Bruchs, 
bis jetzt noch immer beym besten Appetit, und 
in arbeitsamer Thätigkeit. 

Wien den 28. Januar. 
M i t den neuesten Briefen aus Konstantin 

nopel vernimmt man, daß die Mischendem 
Rußisch>Kaiserl. Hofe und derOSmannlschm 
Pforte, wegen Besitznehmung der Krim, 
entstandene Irrungen durch einen am Zten 
Januar zwischen den beyderseuig bevollmäch¬ 
tigten Ministern zu Koastantinopel unter-
zeichneten Vertrag auf frisdfenige Weise also 
ausgeglichen worden sind, daß die Pforte die 
Rechttttäßigkeit der von Rußland bewerkstel¬ 
ligten Bestynehmung von der Krim demKu-
bäu und derInselTaman ftyerlich anerkennet. 

Manversichertnumnehr von neuem, der 
letzte Courier aus Constantinopel habe die be¬ 
sten Nachrichten mitgebracht, die man nur 
wünschen können, und die Pforte mache we¬ 
gen Abtretung derzuUngarn^hedem gehört-
gen Provinzen nicht die mindeste Schwierig¬ 
keit mehr. Man setzt hinzu, daß Frankreich 
für seine Vermittelung einige beträchtliche 
Inseln in dem Mittelländischen Meere erhal¬ 
ten werde. 

Neulich wollten sich viele Personen aufdem 
gefrornen See bey Gmünden belustigen; 
Kllein das Eis brach plötzlich ein, undan die 
70 Personen mußten ohneMttung ertrinken. 

Aus Bayern den 16. Januar. 
Den M n dieses ist in dem Kloster Osierho-

fen, durch die Churfürst!, abgeordnete Com-
mißion, bey welcher der geistliche Rath, Herr 
Kenedt, und der Herr Secretair Auroher 
aus München, sich befanden, die Aufhebung 
gedachten Klosters vor sich gegangen. Die 
Kloster-Gsistlichen, die unter der Regel des 
heil. Norbertus lebten, und zugleich Canontcl 
reguläres waren, werden in Klöster ihres 
Ordens vertheilt, und von denen, welche 
nicht dahin vertheilt werben, hat jeder jähr-
lich 350 Gulden zu verzehren. Das Kloster 
und die Einkünfte haben Ihro Durch!, die 
verwitwete Frau Churfärstin erhalten,welche 
ein St i f t für Damen anlegt. 



I ta l l en. 
Kirchenstaat. Der Erzherzogin Herzogin 

von Karma K .H . welche zu Rom die Rück-' 
kehr Er . Majestät des Kaisers erwarteten, 
haben unterdessen alle dafigea Sehenswür¬ 
digkeiten besuchet. Am 8. Ianer nahmen 
Hochststlbe das Mittagsmahl bey demKar-
dinal Herzan, wo auch der Graf von Haga, 
alle fremden Minister und der vornehmste 
Adel sich einfanden, und dss Abends spei¬ 
sten I . K. H. bey dsm Portugiesischen Mini¬ 
ster, Don Diego de Norogna, an einer Tafel 
von /o Gedecken. An eben dem Tage ließ 
der Padst durch seinen Nepoten Don Ro-
mualdo Braschi Onestt, Maggiordomodes 
apostol. Pallastes I . K . H . mtt der gewsh»-
llchen Feyerlichkeit eine von Sc. Heil. ge< 
weihte goldene Rose zum Geschenke überrei¬ 
chen, d;e I .K . H< mit vielen Vergnügens¬ 
bezeugungen angenommen haben. Nebst 
dem hat der Pabst I .K . H. auch mit zwey 
kostbaren Gemälden, mit einem prächtig 
gebundenen Ex mplare der tu Kupfer ge¬ 
stochenen Sammlung von Römischen Alter¬ 
thumern und Aussichken um Rom; mit ei¬ 
nem Kästchen voll Agnus Dei, und mit ei¬ 
nigen Reliauien beschenket. - - Gleich nach 
der Ruckkehr des Kaisers waren I . K. H. 
gesinnet nach Toskana abzureisen, und der 
Herr Graf von Haga. die Reise nach Nea¬ 
pel anzutreten, wo selber die ganze Faschings-
zeit über zu verbleiben Vorhalle. 

Es geht zu Rom das obschon noch un¬ 
verbürgte Gerücht von einer neuen weüen 
Reift, welche der Papst chestens unternehmen 
soll. 

Paris den 9. Januar. 
Es erscheinen von Zeitzu Zelt noch immer 

mehrere Umstände, aus denen man Aufklä¬ 
rungen über die bisherigen Experimente init 
der aerostatischen Maschine des Herrn von 
Montgolfiex nehmen kann. Die Maschine 
des Herrn Charles verlor zuerst entzündbare 
Luft, als fie über Sanoi war, welches 4 
Lieues von Paris liegt. Aber die Reisenden 
wollten damals von ihremBallast noch nichts 
wegwerfen, um den Anblick des Erstaunens 
der Bauern zu geniessen, als die Maschine 
über ihren Kopf weggieng. Sie boten ihnen 
zuweilen zu Trinken an, worauf die Bauern 

einige mal in sehr «atsrllchen AusbrLckel« 
antwortet««. Am mehreften hörten sie das 
Geschrey des Erstaunens hinter sich, wenn 
fie etwas von ihrem Ballast wegwarfen, und 
dann schnell in die Lust gehoben wurden 
Herr Charles gesteht, daß der Frvst, denn er 
bey der größten Erhebung, als er allein wat, 
empfand, so heftig gewesen sey, daß er kaum 
Zeit gehabt, den Punct auf dem Barometer 
zu bemerken, und die Klappe zu erösnen. 
Eine längere Aufsteigung von einer Minute 
in dieser Gegend hätte ihm wahrscheinlich das 
Leben gekostet. Die Herren Charles und 
Robert haben nicht Ursache, sich über ble 
Dankbarkeit zu beschweren, die ihnen das 
Publicum erweiset. Noch immer drangt 
man sich zu ihrer Gesellschaft; als fie in der 
Opera das erste mal erschienen, wurde ihnen 
so sehr applaudire, a«s jemals einem stegreis 
chen Held, n geschehen ist. I n der That kann 
man die Geschicklichkeit dieser Herren m der 

genug bewundern, so wie an der andern Seite 
ihre Standhgfligkeit, die das allgemeine Ge¬ 
schrey, daß sie sj«Heiner unvermeidlichen Gt-
fahr aussetzten, und selbst das Verbot des 
Königes nicht Erschüttern könnte. Diese aM 
gemsineFurchk herrschteauch nicht blsß unter 
Personen, die der Sache unkundig waren, 
sondern die geschicktesten Männer waren über 
den Erfolg besorgt 5 da man von der Gewiß¬ 
heit der Hülfsmittel, die Herr Charles erfun¬ 
den hatte, zu steigen und zu fallen, wie er-
wollte, keine genaue Nachricht hatte, und 
besonders dab Zerspringen des Ballons bey 
einer starken Erhebung in verdünnter Lust 
fürchtete. Man weiß die Mit te l , die Herr 
Charles angewandt hat, diesem zuvor zu 
kommen. Sein Experiment war unstreitig 
viel prachtiger, und für eine kurze Fahrt an¬ 
genehmer , als das Montgolfiessche. Aber 
im Ganzen wird, doch dieses letztere bey wei¬ 
tem den Vorzug behalten. Die FüVung ei¬ 
ner Kugel mit entzündbarer Luft ist zu kostbar 
und zu langweilig. Die entzündbare Luft in 
der Kugel des Herrn Charles, die26 Fuß lm 
Diameter hatte, kostete 4000Livres, und 
man brachte mit der Füllung 72Stunden zu. 
Da man ihre Verfiiegung auf keine Art ver¬ 
hindern kann, so muß nach eitler kurzen Reis« 



eine neue Labung vorgenommen werden. 
Man rechnet, baß die Weite einsr solchen 
Reise nicht viel uder io bis 12 Meilen betra/ 
gen kann. 

London den 13. Januar. 
M i t einem aus Chariestown in Südcaroli-

aa auf der Tyemß angekommenen Schiffe er¬ 
fährt man, daß daselbst sich große Uneinig¬ 
keiten und Zwiespalt zwischen dem Gouver¬ 
neur der Provinz und dem General Green/ 
der die Truppen commandirt/ hervorgethan 
haben. Jener scheint ein ehrgeitzlger stolzer 
Mann zu seyn, und Gre^n, einer der besten 
Amerikanischen Generals, ist sehr für den 
Congreß, welchem sich der Gouverneur/ 
vielleicht aus Widerwillen gegen den Gene, 
ral, widersetzt. Man hoste, daß die Sache 
aufdie eine over andere Weise durch den Con¬ 
greß und andere Provinzen werde vermittelt 
werden. 

Um den Einwohnern des östlichen Florida, 
die durch die Abtretung der Provinz an Spa¬ 
nien an ihrem Eigenthums verloren haben, 
Wieder aufzuhelfen, soll die Regierung auf 
der Inscl S t , Vincent fürSOOooHfund S t . 
Jandereyen angekauft haben, um sie unter 
denen, welche tzie ansehnUchsten Verluste er¬ 
litten haben, zu vertheilen. 

D^eFregatts Grana ist zu Plymouth und 
Nuyork eingetroffen. Bey ihrem Abgange 
wa^ctt die Amerikanischen Fahnen auf den 
Wällen gedachter Stadt bereits gepflanzt, da 
Gene al Cal leton diestlbe am26jienNooemb. 
verlassen, nachdem er zuvor die Loyalisten, 
Die sich vor denÄmericanern fürchteten, nach 
Neuschottland abgeschickt hatte. 

Es wird versichert, daß die 13 America-
nlsche Staaten sich von einander als völlig 
unabhängig ansehen wollen, und daß der 
Congreß nur bloß das allgemeine Beste zu be-
so» gen haben soll, ohne etwas in Ansehung 
d.'r innern Regierung jedes Staatts zu befeh¬ 
len zu haben. Auch sollende Auflagen und 
alle aufzubringende Geldsummen ganz von 
Provtnzial Versammlungen abhängen. 

Heidelberg den 19. Januar. 
Der verheerende Ausbruch des Neckers 

hat unftre Stadt in große Noth gesetzt. I n 
der vorgestrigen Nacht vom Sonnabend auf 
ben Sonntag gegen 3 Uhr hörte mnn aufein-

mal viele Nothschilsse und lärm mit den 
Trommeln schlagen. Der Fluß ^we l l t e 
sich durch das vor die Brücke gelegte Eis so 
sehr, büß in einer Viertelstunde das Wasser 
durch alle niedere Strassen strömte, und an 
manchenOrten zuThüren undFenstern hinein 
lief. DerKrahnen, nebstdenWählen und 
mehrern kleinen Hausern, wurden gänzlich 
zu Grunde gerichtet. Selbst die Mücke, 
dieses schöbe Denkmal Heldeibergs, welches 
schon Jahrhunderte allem Ungestüm trotzte, 
ist in der größten Gefahr, indem das Ei-s 
schon die Pfeiler davon angegriffen hat. Vor 
dieser Brücke liegen die Elsftlsen ingleichee 
Höhe mit ihr, und das erste Anprellen und 
Aufthürmen davor war eine Viertelstunde 
lang mit Kanonenschüssen ahnlichemKrachen 
begleitet. Diese Brücke muß der Naturge>< 
walt vollends weichen,oder MenschelvHande 
müssen wenigstens ihr Gedecke selbst zernich¬ 
ten, (woran auch schon gearbeitet wird) wenn 
die untere Hälfte der Stadt befteyet werden 
soll. Hinter der Brücke hinabwärts ist der 
Fluß noch zugefroren, und dieses vermehrt 
eben das Unglück Immlttelst ist der ganze un¬ 
tere Theil der Stadt, von dem obern Thore 
bis an den Ammerplatz, unter Wasser; man 
bringt den Bewohnern > die nicht ganz und 
gar ausziehen mußten, Lebensmittel in Käh¬ 
nen , die mehresten sind aber schon ausgezo¬ 
gen, und haben nur ln der Eile ihre besten 
Sachen mitgenommen bey manchen geschahe 
dieses durch die 2Icher in die Kahne. Eine 
Kindbetterinwurdeno5 durchElnschlagung 
der Mauer gerettet. Der Iudengaffe wur¬ 
den Eisschollen einer halben Scube groß<u> 
geführt. Die Dragoner > Pferde mußten 
aus dem Marstalle gcfi zchtet werden. I n 
selbiger Gegend prellten die Eisschollen an die 
Hasser, machten Oefnungcn, und viele Ge-
rachschaflen strömten fort. Wir werden erst 
noch hören, was für Vieh, und vielleicht 
auch Menschen, verunglückt finb. I n den 
Mühlen muß das Vieh zu Grunde gegangen 
seyn. Von der Gemeinschaft mit der Berg¬ 
strasse sind wir völlig abgeschnitten; der 
Frankfurter Postwagen stand ohne Hoffnung 
der Beförderung jenseit auf der Anhöhe. 
Der Jammer geht über alle Beschreibung. 

Nachtrag 



Nachtrags No. 15. Mittwochs den 4 Februar ̂  1784 
I n det privilegirten Schlestschen Zeitungs Expedlewn, Wilhelm Gottlieb Norns 

Buchhandlung, ist zu h<U>en: 
Wöchentliche Unterhaltungen ilber die Ecde und ihre Bewohner, von I . F. ZöNetunbI . S . 

Lange, l—4tesStück, 8. Berlin, 784 5igr. 
C.P.Moritz, Magazin zur Erfahrungsseelenwnde, 2tenBanbesltesStHchgrz. Berlin, 

784 l ; sgr. 
Deutsches Museum ,784/ UeSStilck, grZ. keipz. iO<ge. 
Ephemeriden der Menschheit 1784, ites Stück, 8. Leipz- 9sgr. 
Hallsns natürliche Magie, mit Kupfern, gr 8. Berlin, 783 1 Rthl. 2dsgr. 
Pommersches Archiv dcr Wissenschaften und des GeschmaM^ lstesStück, 17834 mi tK. 

grH. Stettin, 784 25 sgr. 
Krebel, Europäisches Handbuch, in welchen Nachrichten von aNen lezt regierenden Europäi¬ 

schen Kaisern, Königen, Churfürsten, Fürsten, Reichsgrafen, Cardinölen, nebst sammt-
für das Jahr 1784. gr8. keipz. lMtk l . 2^ sgr. 

Dem PMiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß hon Sr . Könt^^^ 
z6 Oct. a.pr- ein besonderes umständllches Edlct erlassen worden, welches die Vergehungen 
der Accise- Zoll und Licent Officianten und die darauf gefezten Strafen belrift, und welches 
bey dem Hofbuchdrucker Decker zu Berlin und in den übrigen Buchläden und bcy bem Zel-
tunftsverleger Korn hiestibst zu bekommen ist, undwmnach diebeuannke Officianten sowohl 
fttsdiejenigen welchein Amtsangelegenheitenmitihnenzuthun haben, sich gebührendcuhte» 
s. lleu. Oignat. Breslau den 28 Jan. 1784 

(1^8 ) K. Pret ß. Breslan. Krieges^ unh p smainen^Cammer. ^ 
p̂rZecl̂ llOnzz Bescheid, wegen dem Forcificacionsdau zu Glazl) NachbM, 

ha alle diejenigen, welche in Ansehung der za GtazM den Iahrea ^732. und 178Z G ^ 
fährten Fortifications-^Baue einige Forderungen 
Intelligenzblätter und Zeieunaen vorgeladey worden, in den anberaumten Terminen, dm 
37sten October a«p und de,i «O. November a.p. auf der König!. Kriegs- und Domainen-
Cammsr allbier, und endlich in ^lermino ulrim« er peremrono lub poenk yl-^lull den 24. 
Novbr. 2.P. in dern Creiß Steueramt zu G'atz, ihre Fordere ngenanzumewett, unv gehö¬ 
rig zu justlsiciren, in gefta^ten dreyen Terminen niemand erschienen ist, ohnerachtet die 
Vorladung Vorschrtfflsmassig geschehen auch die Affifion der ploÄIMKmm, und dieItt^ 
sertion in die Intelligenzblätter uvd Zeitungen gehörig 26 ^Ha documentiret worden; so 
»erden nunmehro hiermit alle diejenigen, die wegen gedachter F^Pca'ionsbauezuGlaz 
pro 1782 und 178? irgend einige Forderungen zu haben ventleinen, davon hiermit prä-
ciudiret, und ihnen in Ansehung derselben ein ewiges Stillschweigen auferleget, derges 
stall, daß, wenn wider Vermuthen sich noch jemand mit einerAhfosvelung in Ansehung 
mehrgcdachter Fonificationsbaue Melden sollte, derselbe damit nich: gehöret, sondern gänzlich 
flbgewiesen werden soll. Signal. Breslau den 22 Jan. 1784. 

Kömgl. Preuß. Brcsl. Krieges- und Dom. Cawmer. ^^_^_ 
(3 vel'ftucnonircn.' Da den 4Febru n- c. 2. Früh um 9 Uhr, und Nachmitsags um 

Halb 3 Uhr ia dem Hospital zut heil.Dreyfaltigkeit am Schwridnitzischen Td^e dem^Erentz-
ĥofe gegen über, verschiedene Fffettet! alc ^»aenzeug Bette Kleider nndHüusrath, gerlcht-

M vecaucliontret werden sollen, so wird solches Kausiustigen hiermit bekannt gemacht und 
dahin ei beladen. Breslau den 23 IaN^784. 

" (^exkauf eines Bauers Das Ipstitzamt des Freien Furjil. ̂ t : f t ab S t . 
Mncentiuln l"b>KÜilet ftLiwilttß das Goüfrled Güttterische ZweihUbige auf 954 Rlhlr . 



thnngs-Termlnenfin^ber 27 Januar, 24Febr. undperemtorlsch dee 30 M r z k.J. angesetzt. 
Breslau den 20 Dec. 178?. ^ ^ ^ 

Bey I o h . Do id Wenhel, m der goldnen Ktone am Ringe? ist ganz frl,ch angetommeV 
detto fester, schöne geräucherte Aaale, Spickaale, ma-

flonltte Aale, Schnäpcl, neue Fückgeriage, schöne ganz frische achte Harderwicker fet« 
Gpeckbücklinge, ordiualre Bü(7liage, Sprotten, achte Praunschweiqer Metwarsie, Wesi> 
phalinger Schlagwu: ste, Pommecsch« P. eß. und Srictgänse, Gänftb, üste, ftischeSardeLen, 
kapern, Provenccröl, Hambnl ger geräuchert Rindfielsch/bettoPöckelfiezsch. Desgleichen 
wieder die nach einer neuen Erfindung so beliebten marionireen Lachs F nllsn, geräucherten 
tachs, marionisttn Lachs und Brücken, nebji allen übrigen Oelicatesftn und Specer<ywags 
ren. auch feinen Martinique rohen Coffee von deiicattn reinen Geschmack sind stets um die 
billigsten Preiste zu bekommen, auch neue gr. ße Smisnischk und ordinaire Feigen, exttg 
fchiwe neue französische Cafarinen^Pfiaumen. oergleichen Conficturen und candirte Frücktt 
w Dosen Pistatien, Pigs ölen und Trüffeln, veritablen ächten Arrac de Goa/zmn Uttterschied 
Mit meinem H ^ndlungs Pettschaft versiegelt. ^ 

Bey der den 26sten dieses zu Berlin gesthehenen Ziehung der 2ten Classe 141er Ber¬ 
liner tzlassrnlotterie wovon der Eflract bey mir angekommen, si' d folgende Gewinste in 
»einer Collecte getroffen, als der Haupt Preyß von 1200 Rchlr. ausNr. 6416. 4 Preiste 
a 5<? iXthlr. imf Nr , 2481. 9411/7444^ 18452 5 Preyße a 25 Rtblr. auf Nr. 408. 
5472. l l49.). 14415. l?453 7 P epße a2oRthlr. auf Nr . 1484. 5426. 8492 94-4. 
94 16487. «7479. 16 Preyße a 18 Rchlr. auf Nr. 612. 1313. 2468. 77 34^6 4410. 
^ 4 « . 896). 10480. 96.13066 13428 88.144904 5422.17836. 26P (yße a i^Rchlr« 
«ufNe. 1405. 2 i . 6z. 65. 69 98. 2480. 44 '3 ' 5459 7427-43 84^5.899^ 9426. 949<>. 
50479.10729.50.11477.84 12485. 95. 15404. 68. i7368 17900. 7Z Prepße a io 
3tthw4 auf Nr . 457.1453. 83. 2413.39- 3420. 25. ; ; . 86. 88. 4422. 4 5 ^ . 5407. 40. 
78. 93. 96. 99 6412. 18. 74. 6880. 89. 7410. 22. 64« 83- 7499- 8411. l 6 . 55. 59 62. 
<3< 8I4 93. 8916. 942z. 25. 34. 11407. 1?. 34. 50 74.12409 15.43. l2988.97-134!5. 
2 t . 50. 1442z 26. 8 l . 92. 15415 18. 36.45. 50. 86. 16406. 17298. 17462. 178074 
,8448.49. 19402. 6. 46. 75. Nach Eingang der Renovationsloose können die Gewinste 
in Empfang genommen werden gegen elnliefrung der Gewinstbillets. Die nicht heraus¬ 
gekommenen Loose müssen bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts, bis zum 28. Februar, 
renoolrt werden, für ein ganzes Loos wird zRthlr. 8sgr. 6d' . für eln halbes iR lh l r . 
I9tzr. z d'. und für ein Viertel Loos 24 sgr. 8d' . in Cvurant Renovalion dezahlt. Einige 
Kaufiovse zur zten Classe dieser so vollkommen solld<», und vorzüglich vorteilhaften Lot-
ttrie welche den 8. Merz gezogen wird, stehen zu D ensten. E»n ganzes Kaufioos tostet 
tR th l r . 19 sgr. 6d ' . Ein halbes 3Rthlr. 9lgr. 9d' . Ein Viertelloos i Rthlr. 20 sgr. 
in Courant. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten werden sowohl Briefe, als 
Gelder gefälligst Franco erwartet, wogegen jedermann der accuratesten und promptesten 
Bedienung gewiß versichert seyn kann. Auch zur Zahlen Lotterie werden jederzeit alle be? 
llebige Sähe angenommen. Breslau den 30. Jan. 1784. 

Johann David Wenzel, inder goldenenK'one am Ringe. 
Dte b"y nur gefallenen Gewinnfte in der 2»en Classe 141er Berliner Lotterie können in 

Empfang genommen werden. Die Renovation zur 3ten Claffe ersuche bis den 26 Februar 
besorgen zu lassen, indem nach Verlauf dieser Zeit die Ansprüche an das koos r öllig aufhören, 
«'nlge Kaufioose zur 3ten Classe find a 6Rthi<t>G?.ln Gold das Game, z Rtbl. z Gr das 
Halbe, und iR th l . 13 Gr. öd's das Viertel, bey mir zuhaben. Breslau den 4 Febr. i?34^ 

Magnus Rüben. 



(Zur Nachrichta4ArMe.). Wegen achaUender grossen M t t M M W H 
»g« Lande täglich etliche Fuhren Reißlg besorgen/ den Armen zum Besten 2 Gebund vor 
5 sgr. reichen lassen, und damit künftigen Donnerstag gegen io Uhr aufdentSalzrlnge den 
Anfang machen. 

<3« vernnecyen.) Auf der Pl".nrgaße iln goldnea Wallroß in Ns. 9)O. ist hs< 
zweyte Etage zu vermlethen, besiehe::b w 4Stuben ttw Altoven/ Küchel, Keller, Kammern, 
Bodens, Wagenremise, Stellung, einer Bcbi nten Otub«' und a8em Zugehör. Mehrere 
Nachricht lft zu haben bey der Eigenthümern dtr Frau Brachmannln in den ^ Kegeln auf 
der Oblaner Gaße. ^ ^ / ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ 

»em Tuchscheerec Hrn. Nttschte, stehen 2 schöne junge braune Hengste, ein schönet junget 
Schwelßfuch^Hel'gst, und ein Rochfuchs-Wallach, zum Vertauf. Auch ist eine Reis«-

Dem Publiko wird hjermit^ekanilt gemacht, daß in den Iwey kegeln bey dem Kretschs 
werHl stmann aufderOhlauerGaße em ausgcfroren Luft Doppelbier, hie Berliner BouB 
ßelüe a 4 stzr. za haben ^ . _^.^_.^_^,, ,, . .,, . ' ,.̂  

^Hüt t^h^md^ver loyren gegängelt 
lohren ge^anKen, weicher hoch und fta k, weis, 
bä gc, ein braunes rundes F ecke! mitten aufb^m Rücken, und noch einen dergleichen Fieck 
ytnten an dem Eseutz an her Rum;, U5b eine cru as läl gliche Rute dabey hat. Wer solchen 
w die steinerne Pank aufoen N^mm kt b r w ^ 
^ (Roch so verlangr"wird<) Eli e H.tt schaff lw Gebürge verlangt einen guten sein 

Metier wohl veestehenden Koch katholtschei Rel gion, iu heroDlenfie. Die Bebwgungen^ 
Unter welchen er in Dienste angenommen werden wl l l , sind in der Zeltungsexpedttlon zu 
erfahren. ^ , ' ^ ^ ^ ^.,,, ..,. „ ' , ,.,., . ' ,̂  ^^ .^ ,̂,-,. ^ . ^ .... . ^ 

(Hau-I^nrtepsise>) Glekwtt)dezt24Ian."i784^ex^utj3. Dem Publiko wird hier-
mlt bekannt gemacht,̂ daß zur l_.jeltHtj0nen L)nrreprjl« zum maßiben BauzweyHäuser von 
2 Etagen zu Unterbringung 6 Familien, der i s Februa 8.e. pro^lermino lickLNoniz prseL« 
zur, wozu Liebhaber vorgeladen werden^ mit der Nachricht, daß der lc. Entreprenneur 
^ooRthl CHUfivnw'geNdiese^^ausszuma 

( ^ K ^ c i r a r j o der Hippoldscken Gläubiger!) Oels den 15 Jan. 1784. Magis 
firatus ekiret alle diejenige welche an das bloS in eines auf 120 Rthl taxirten Fleischbank 
bestehende Vermsyett der in0ri62m rerfallenen Fleischhauer Samuel Gottlob ßippoldschen 
Eheleme einen Anspruch zu haben vermeynen, aufden 2z Februar c. 2. 26 liquiäanävm et ju-
KlscHn^Ui'sudpcrnz prHclugetpespetui Mentii, wobey zugleich diejenige, welche Sachen 
von dieser. Eheleuten als Pfand ode! sonst in Hunden habm, aufgefordert werden solche bis 
t3 sedach^m Termin ^ ^ ^ - ' l ^ r ^ d ^ a n ^ a d m d e n ^ c h t s , auszuliefern^ 

(Offener Arrest des Schöne ick^ 
fkratuS nouficiret: Nachdem über die ganze Vermögens ilubKani des hiesigen Bürger und 
Ha-'dels^annesIoha nO^lfriedGchoneich,undftwerbeydenSöh«SamuklBenjamin 
Und Ca 'Gottlob Concurslzz drcakorum entstanden und solcher per Heosetum^aßiKlatu« 
d^m ^7 D c 2,pr. ccöfnet aorden; S<̂  wird solches nach Vorschrift corp.Fus.k'siä.l.ib.l. 
kast.ll 1^.26 §. i 61. durck gegenwä'lia ^Patent allen und jeden, welche von denen Ge-
lnelnsckuldn rn etwas an Gelde, Sa hen, Effekten oder Briefschaften hinter fich haben, ange¬ 
deutet demlUben und seinen Eshncn nicht das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr sot, 
ches alles ben hiesigem Magistrat fö' d^ss <.st getreüllcd anzuzeigen, usd, «itVorbehalt ihrer 
daran habsnd«» Rechte, in das GerlHtiiche Depositum abzutllfew, wohepdenenseibenl« 



WWnlgung bekannt gemacht wird, daßl wenn bemohngeachm 
hyasbezahlet oderausgeantwortet würde, solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten 
der Oiäe MLe anderweit beygetrieben, wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen 
dieselben verschwelgen oder mrückhalten sollte, ernoch außerdem alles seines daran habenden 
Unterpfandesund andereuRechts für verlustig werde erkläret tpnben. ^ 

(^cliKal ^ j ^no der SckHnejchschen dreclkOrum.) PolÄwttz den 5 Jan. 1784. 
Magistrats cltiretaLe Gläubiger, welche an die Iohynn Gottfried, Samuel Benjamin und 
Carl Gottlob Schsneichsche ^oncurz-lVIZlle einige Forderunaen unb Ansprüche haben, 26 
I'erminos den iß Febr< föMar t i i , und perennorje 27 April 2.c° um entweder persönlich 
pder durch zulaßige Gevolimschtlgte inbfsaqten Terminis, insbesondere aber in ulrimo er 
peremtono'lelliijuc) bahier l n ^ r i a zuerschejaen, Pl-Htensa zuUquilliren nndzvjuKlöcir'en, 
in Aussenbleibungsfalle aber der prnckillon zu gewärtigen, und daß sie nach Vorlauf der Ter¬ 
mine mit ihren Forderungen abgewiesen und ihnen ein ewiges ßtlllschwe^cn auferleget wers 
Hen wird. Zu BevoNmächfigttn werden ihnen der König!. HoftOth Herr Hoffmann ;c. in 
Glogau, und der Iustitz Commlssarius Herr Knauer «.daselbst vor^ 
fie sich mU ihren Vollmachien verwenden können, weny sie persönlich zu erscheinen gehindert 
würden. 

(Zu vernMhen.) I ^ ohnweit^em 
Mnge, siny lm zweiten Stock 4 Stuben, 2 Alkoven, nebst Kücheln und Kammern, zu vermis¬ 
chen und guf Ostern zu beziehen. 
öazu gegeben werden. ^ I _ _ _ _ _ _ _ _̂_______̂____̂__̂____̂  

(cirario derSchoWchen Gläubige^) Iustitzamt Strehlen, den 26 Jan« 1734. 
Pa Wr Bauer Hanns Cftipar Scholtz zu Frledersdorf sein Vermögen seinen Creditoren ßber-
lassen; so Haber« dessen sämtsiche cireäkoreg in dem aufben 5 Apttlc, anstehenden ̂ esMil)l> 
pereyn^no ftieselhst ihre Forderungen an die Masse gehörig 
zugleich auch undhmaufdstswej, 
M e : bsp lhrem Ausbleiben aber aufallen Fall die psNclulion zu gewär^aen. ^^_^_^ 
" (QüU. b e s ^ desIungfräul.Clo-
ßsrß zuTrebmtz wird der Kus DomnowißTrebnitz.^ Daniel 
Ster^viske, welche die Wind- und Wasser-Mühle zu Klem Mmtinau von dem Heinrich 
Rosnec mit Genehmigung dessen Gläubiger unterm 26 Febr. 2- 0. an sich gekauft hat; gleich 

ohne etwas bsrqufzu bezahlen, Entwichen, und von dessen Auf¬ 
enthalt bis izt nichts in Erfahrung gebracht werden können, hierdurch mit der Aussage vorges 
Wen, sich auf seinen Mühlen wiederum einzufinden, längstens aber aufden iS April 1784. 
auf dem hiesigen Fstrstl. Stiftsamt zu erscheinen, über selyen Aystrltt Red und Antwort zu 
tzMn und die bereitsgeMigen5cx)Thl.schl.Kausgel^ berübernomme-
Key Rssnerfchkn Gläubiger zu befahlen, bey fernem Aussenbleiben aber ;u gewa^gen daß 
ln nemttcheu Terminy beyde Mühlen, welche auf?74 Rthlr.4sgr.6d'. oder 467 Tk l ' . schly 
' 6 fgr. ^ d'. gss>icht!jch abgeschätzet worden, nach dem Antrage gedachter Gläubiger subkalii. 
röt. und dnn MejsibletheWn werden öberlaffen er erden, Es werben datzero 26 mltaitlam 
lî esKgter Glsubiqer alle ulid jede Kauflustige zugleich hiermit vorge!aden neml̂ chenTaaes 
vndStunÖe einzufinden, ihrGeb^abzngeben undzu 
^wänigen> daß dje ZusHlagunß an Meistttethenden erfolgen werde. T^ebnch den 24ten 
D " . 578^. ' ^ ^ ' ^ ^ ^ , 
D i ^ W l u n g e n lverden w W M t Ä T I W n a l , Mono agS, Mitwochs u o O, l . üoenbb, 

»ü Breslau in Wibelm ^onnch Korns P u t Handlung am Ringe azlSgegeben 
ljnd find auch auf allen Ksntgl. Postämtern zu hqbev-


